
Zwischenbericht zum 31. März 2009

2008: Dividende erhöht sich auf ¤ 1,95
1. Quartal 2009: Umsatz + 3,5 Prozent
Krise als Chance: 25 Neueröffnungen
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Fielmann Aktiengesellschaft 
Zwischenbericht zum 31. März 2009 

Sehr geehrte Aktionäre und Freunde des Unternehmens,
in einem schwierigen Umfeld haben sich unsere Erwartungen an die 
ersten drei Monate des Geschäftsjahres erfüllt.

Konzern-Zwischenlagebericht

Die Weltwirtschaft befindet sich in einer Rezession, die sich im ersten 
Quartal 2009 weiter verschärfte. Der internationale Währungsfonds 
(IWF) erwartet für 2009 für die Eurozone eine Abschwächung der 
Wirtschaftsleistung von –4,2 Prozent.

Für Deutschland prognostizieren die führenden Wirtschaftsfor-
schungsinstitute in ihrem Frühjahrsgutachten einen Rückgang des 
Bruttoinlandsproduktes 2009 von –6 Prozent. Der deutsche Einzel-
handel verzeichnete für die ersten Monate des laufenden Jahres ein 
Minus von real –3,3 Prozent. Für die augenoptische Branche schätzt 
der Zentralverband (ZVA) für das erste Quartal 2009 einen Umsatz-
Rückgang von –4 Prozent.

Die Zahl der Arbeitslosen stieg in den ersten drei Monaten dieses 
Jahres um 484.000 auf 3,6 Millionen. Nach vorläufigen Angaben 
wurde im März für 670.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Kurz-
arbeit angemeldet.

Bericht zur Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
In diesem schwierigen Umfeld steigerte Fielmann seinen Absatz um 
1,7 Prozent auf 1,5 Millionen Brillen. Der Außenumsatz wuchs um 3,5 
Prozent auf 267,9 Millionen ¤, der Konzernumsatz um 3,7 Prozent 
auf 226,3 Millionen ¤.  

Fielmann erwirtschaftete einen Gewinn vor Steuern von 33,0 Millio-
nen ¤ (Vorjahr 38,7 Millionen ¤) und einen Quartalsüberschuss von 
23,2 Millionen ¤ (Vorjahr 27,1 Millionen ¤). In der Krise agieren wir 
offensiv, treiben die Expansion voran, werden in diesem Jahr 25 neue 
Niederlassungen eröffnen. Wir prüfen Akquisemöglichkeiten, erhöh-
ten im ersten Quartal die Werbeaufwendungen um 10 Millionen ¤: 
für uns Investitionen in die Zukunft.

Absatz und Umsatz

Rahmenbedingungen

Ergebnis  
und Investitionen
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Die vollständig aus dem Cashflow beglichenen Investitionen er-
höhten sich auf 12,7 Millionen ¤ (Vorjahr: 5,0 Millionen ¤). Die Zahl 
unserer Geschäfte stieg zum 31. März 2009 auf 624 (Vorjahr: 601).

Ergebnis je Aktie

in Tsd. ¤ März 2009 März 2008 2008

Überschuss 23.176 27.234 113.937

Anderen Gesellschaftern 
zustehende Ergebnisse –384 –1.014 –3.289

Periodenergebnis 22.792 26.220 110.648

Ergebnis je Aktie in ¤ 0,54 0,62 2,63

Die unruhige Entwicklung an den internationalen Börsen hält weiter 
an. Während die Indices von DAX, MDAX, und SDAX  in den ersten 
drei Monaten des Geschäftsjahres weiter an Wert verloren, behaupte-
te sich die Fielmann-Aktie, notierte Ende März bei 46,36 ¤.

120 %

100 %

80 %

60 %

Performancevergleich Fielmann-Aktie, DAX, MDAX und SDAX

 1. Januar 2009  Fielmann  DAX  MDAX  SDAX 31. März 2009

Aktie
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Angesichts der positiven Geschäftsentwicklung 2008 empfehlen Auf-
sichtsrat und Vorstand der Hauptversammlung am 9. Juli 2009 die 
Ausschüttung einer Dividende für das Geschäftsjahr 2008 in Höhe 
von 1,95 ¤ je Aktie (Vorjahr 1,40 ¤). Die Gesamtausschüttung beträgt 
81,9 Millionen ¤ (Vorjahr 58,8 Millionen ¤).

Fielmann ist größter Arbeitgeber und Ausbilder der augenoptischen 
Branche, beschäftigt Ende März 12.546 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter (Vorjahr 11.873), davon 2.139 Auszubildende, 281 mehr 
als im Vorjahr.

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Dem Unternehmen liegen keine Erkenntnisse vor, die zu einer Ände-
rung der im letzten Konzernlagebericht abgegebenen wesentlichen 
Prognosen und sonstigen Aussagen über die Entwicklung des Kon-
zerns für das Geschäftsjahr zur Folge haben. Die im Geschäftsbericht 
2008 getätigten Aussagen zu Chancen und Risiken des Geschäfts-
modells bleiben unverändert.

Fielmann ist zuversichtlich, seine Marktposition auszubauen. Gerade 
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten kauft der Verbraucher bei Unter-
nehmen, die ihm hohe Qualität zu günstigen Preisen garantieren: in 
der Augenoptik ist das Fielmann.

Hamburg, im April 2009

Fielmann Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Dividende

Ausblick
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Anhang

Dem Zwischenbericht zum 31. März 2009 liegen im Wesentlichen 
die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie dem Kon-
zern-Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 zugrunde, der nach 
International Financial Reporting Standards (IFRS einschließlich IAS) 
erstellt wurde. Für Geschäftsjahre nach dem 1. Januar 2009 gelten 
Änderungen des IAS 1, die die Analyse und den Vergleich von Ab-
schlüssen erleichtern sollen. Für den Fielmann Konzern ergibt sich hie-
raus die erstmalige Aufstellung einer Gesamtergebnisrechnung. Die 
bisher nur im Eigenkapital erfassten und dort auszuweisenden Erträge 
und Aufwendungen werden zusätzlich in einer Überleitungsrechnung 
zum Gesamtergebnis offen ausgewiesen. 

in Tsd. ¤ 2009 2008

Periodenergebnis 22.792 26.220

Direkt im Eigenkapital erfasstes Ergebnis 
aus zur Veräußerung verfügbaren 
Finanzinstrumenten –28 15

Direkt im Eigenkapital erfasstes Ergebnis 
aus Währungsumrechnungsänderungen –977 861

Erfolgsneutrales Gesamtergebnis –1.005 876

Gesamtergebnis 21.787 27.096

davon Anteile anderer Gesellschafter 0 0

Der Finanzmittelfonds in Höhe von Tsd. ¤ 94.550 entspricht der in 
der Bilanz ausgewiesenen Position „Zahlungsmittel und Äquivalente“. 
Er umfasst die liquiden Mittel, jederzeit liquidierbare Geldmarktfonds 
sowie Wertpapiere mit fester Endfälligkeit bis zu einem Monat.

in Tsd. ¤ März 2009 März 2008

Liquide Mittel 42.822 56.027

Geldmarktfonds 0 20.894

Wertpapiere mit fester Endfälligkeit 51.728 57.353

Finanzmittelfonds 94.550 134.274

Erläuternde Angaben zur 
Kapitalflussrechnung

Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethoden

Überleitung vom  
Quartals-Ergebnis zum 
Gesamtergebnis



6  Zwischenbericht zum 31. März 2009

Entsprechend der regional gegliederten internen Berichtsstruktur 
wurde die Segmentierung nach geografischen Regionen vorgenom-
men, in denen die Produkte und Dienstleistungen des Konzerns ange-
boten und erbracht werden.

Die im Geschäftsbericht 2008 erläuterten vertraglichen Beziehungen 
zu nahe stehenden Personen und Gesellschaften bestehen in nahezu 
unverändertem Umfang fort (IAS 24). Sie werden zu marktüblichen 
Preisen und Konditionen ausgeführt und sind für die Fielmann Akti-
engesellschaft von untergeordneter Bedeutung. Nach drei Monaten 
belaufen sich die Erlöse auf Tsd. ¤ 169,2 (Vorjahr: Tsd. ¤ 167,7) und 
die Aufwendungen auf Tsd. ¤ 876,3 (Vorjahr: Tsd. ¤ 960,3). Die 
Salden sind zum Stichtag ausgeglichen.

Wesentliche Ereignisse nach Ende des ersten Quartals mit Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Fielmann 
Aktiengesellschaft und des Fielmann-Konzerns sind dem Unternehmen 
bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts nicht bekannt.

Von der Position Wertpapiere wurde der Bestand von 23.320 Stück 
eigener Aktien abgesetzt. Der Buchwert zum 31. März 2009 beträgt 
Tsd. ¤ 1.203. Die ausgewiesenen Fielmann-Aktien wurden im Sinne 
des § 71 Abs. 1 Nr. 2 AktG erworben, um sie den Mitarbeitern 
der Fielmann Aktiengesellschaft oder verbundener Unternehmen als 
Belegschaftsaktien anbieten zu können.

Wesentliche Ereignisse  

Sonstige Angaben

Angaben über Beziehun-
gen zu nahe stehenden 
Personen und Unterneh-
men (IAS 24)

Erläuternde Angaben 
zum Segmentbericht
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1 In den Segmenten ohne Beteiligungserträge

Segmentbericht 1. Januar bis 31. März 2009  Die Vorjahreszahlen sind in Klammern angegeben.

 
in Mio. ¤

 
Deutschland Schweiz Österreich Übrige

Konsoli-
dierung Konzernwert

Umsatzerlöse im Segment 191,7 (185,0) 25,2 (24,3) 11,8 (11,3) 6,4 (6,5) –8,8 (–8,8) 226,3 (218,3)
Umsatzerlöse  
mit anderen Segmenten 7,9 (7,7) 0,8 (0,8) 0,0 (0,0) 0,1 (0,3)     

Umsatzerlöse extern 183,8(177,3) 24,4 (23,5) 11,8 (11,3) 6,3 (6,2)   226,3 (218,3)

Materialaufwand 60,7 (60,1) 8,5 (8,3) 4,0 (4,0) 2,2 (2,3) –9,9 (–10,4) 65,5 (64,3)

Personalaufwand 70,2 (67,7) 8,5 (7,8) 4,3 (3,7) 2,0 (2,1)   85,0 (81,3)
Planmäßige  
Abschreibungen 6,9 (6,6) 0,6 (0,6) 0,3 (0,3) 0,3 (0,3)   8,1 (7,8)

Zinsaufwand 0,5 (0,6) 0,0 (0,3)   0,1 (0,1) –0,2 (–0,3) 0,4 (0,7)

Zinsertrag 1,4 (0,9) 0,1 (0,0) 0,1 (0,2) 0,1 (0,1) –0,2 (–0,3) 1,5 (0,9)
Ergebnis der  
gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit 1 27,1 (31,3) 4,9 (4,7) 1,3 (2,5) –0,3 (0,3) 0,0 (–0,1) 33,0 (38,7)
Steuern von Einkommen 
und Ertrag 9,0 (9,4) 1,2 (1,3) 0,3 (0,7) 0,0 (0,1)  –0,6 (0,0) 9,9 (11,5)
Periodenergebnis 
nach Steuern 18,2 (21,9) 3,7 (3,4) 1,0 (1,8) –0,3 (0,2) 0,6 (–0,1) 23,2 (27,2)
Segmentvermögen 
ohne Steuern 577,7 (537,4) 27,0 (45,1) 16,9 (14,2) 20,3 (21,3)   641,9 (618,0)

Investitionen 11,1 (4,4) 1,0 (0,5) 0,3 (0,0) 0,3 (0,1)   12,7 (5,0)

Latente Steuern 18,6 (17,7) 0,2 (0,2)   0,2 (0,1)   19,0 (18,0)
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Eigenkapitalspiegel März 2009  Die Vorjahreszahlen sind in Klammern angegeben.

  * Ausgeschüttete Dividenden und anderen Gesellschaftern zugeordnete Ergebnisanteile. 

in Tsd. ¤
Stand 

1. Januar

gezahlte  
Dividenden/ 

Ergebnisanteile*

Konzern- 
quartals- 

überschuss

übrige  
Verände-

rungen
Stand 

31. März
Gezeichnetes 
Kapital 54.600 (54.600)       54.600 (54.600)

Kapitalrücklage 92.652 (92.652)       92.652 (92.652)
erwirtschaf-
tetes Konzern-
eigenkapital 320.911 (265.036) 0 (0) 22.792 (26.121) –2.067 (1.496) 341.636 (292.653)
davon zur Veräu-
ßerung verfügbare 
Wertpapiere 28 (61)     –28 (15) 0 (76)
davon Währungs-
ausgleichsposten 3.013 (–1.110)     –977 (861) 2.036 (–249)

davon eigene Anteile 57 (0)     1.146 (857) 1.203 (857)
davon anteilsbasierte 
Vergütung 440 (538)       440 (538)

Anteile Dritter 123 (–20) –355 (–999) 384 (1.014) –57 (9) 95 (4)
Konzern-
eigenkapital 468.286 (412.268) –355 (–999) 23.176 (27.135) –2.124 (1.505) 488.983 (439.909)
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1 Die Zinsaufwendungen und -erträge sind im Wesentlichen zahlungswirksam.
2 Die Position wurde entsprechend der IST-Steuerquote 2008 angepasst.

Kapitalflussrechnung

Für die Zeit vom  
1. Januar bis zum 31. März

2009 
in Tsd. ¤ 

2008 
in Tsd. ¤ 

Veränderung 
in Tsd. ¤ 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (Ebit) 31.976 38.478 –6.502
Zinsaufwand 1 –352 –701 349
Zinsertrag 1 1.413 907 506

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 33.037 38.684 –5.647

Ertragsteuern –9.861 –11.451 1.590
Periodenergebnis (einschließlich anderen  
Gesellschaftern zustehende Ergebnisse) 23.176 27.233 –4.057

+/– Abschreibungen/Zuschreibungen  
auf Gegenstände des Anlagevermögens 8.118 7.800 318

+/– Zunahme/Abnahme der langfristigen Rückstellungen 184 14 170
+/– Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 2.744 689 2.055
= Cashflow 34.222 35.736 –1.514

+/– Zunahme/Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen –11.402 6.906 –18.308
–/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagever-

mögens –70 –9 –61
–/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus  

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investi-
tions- und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind –1.828 –13.427 11.599

+/– Zunahme/Abnahme der Finanziellen Vermögenswerte, die zu Handels-
zwecken gehalten werden –47.830 –25.108 –22.722

+/– Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätig-
keit zuzuordnen sind 10.397 29.861 –19.464

= Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit –16.511 33.959 –50.470
Einzahlungen aus Abgängen  
von Gegenständen des Sachanlagevermögens 237 86 151

– Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen –9.623 –4.260 –5.363
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des  

immateriellen Anlagevermögens 57 16 41
– Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen –829 –741 –88
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des  

Finanzanlagevermögens 1.844 50 1.794
– Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen –1.805  –1.805 
– Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und 

sonstigen Geschäftseinheiten nach Abzug erworbener liquider Mittel –410  –410
= Cashflow aus der Investitionstätigkeit –10.529 –4.849 –5.680
– Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter –355 –999 644
+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der   

Aufnahme von (Finanz-)Krediten –3.240 –3.240
– Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und der Aufnahme von 

(Finanz-)Krediten  –795 795
= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit –3.595 –1.794 –1.801

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds –30.635 27.316 –57.951
+/– Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen 

des Finanzmittelfonds 692 434 258
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 124.493 106.524 17.969
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 94.550 134.274 –39.724

2
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Konzernbilanz

Aktiva 
 

Stand am  
31. März 2009 

in Tsd. ¤

Stand am  
31. Dezember 2008 

in Tsd. ¤

A. Langfristige Vermögenswerte
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 10.209 11.320
II. Firmenwerte 44.833 44.423
III. Sachanlagen 196.151 193.465
IV. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 8.821 8.879
V. Finanzanlagen 1.554 1.556
VI. Latente Steueransprüche 18.983 18.490
VII. Steueransprüche 2.325 2.325
VIII. Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.954 11.934

284.830 292.392
B. Kurzfristige Vermögenswerte
I. Vorräte 112.031 104.504
II. Forderungen aus Lieferung und Leistung  

und sonstige Forderungen 46.144 46.237
III. Steueransprüche 9.639 9.201
IV. Rechnungsabgrenzungen 6.914 6.974
V. Finanzielle Vermögenswerte 118.758 70.928
VI. Zahlungsmittel und Äquivalente 94.550 124.493

388.036 362.337
672.866 654.729

Passiva 
 

Stand am  
31. März 2009 

in Tsd. ¤

Stand am  
31. Dezember 2008 

in Tsd. ¤

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 54.600 54.600
II. Kapitalrücklage 92.652 92.652
III. Gewinnrücklage 318.844 239.011
IV. Konzernergebnisvortrag 0 81.900
V. Periodenergebnis 22.792 0
VI. Minderheitenanteile Dritter 95 123

488.983 468.286
B. Langfristige Schulden
I. Langfristige Rückstellungen 7.493 7.310
II. Langfristige Finanzverbindlichkeiten 4.871 5.086
III. Latente Steuerverbindlichkeiten 9.867 7.662

22.231 20.058
C. Kurzfristige Schulden
I. Kurzfristige Rückstellungen 43.278 43.730
II. Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 387 3.412
III. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

und andere Verbindlichkeiten 87.767 75.230
IV. Steuerschulden 30.220 44.013

161.652 166.385
672.866 654.729
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1 Die Position wurde entsprechend der IST-Steuerquote 2008 angepasst.

Für die Zeit vom  
1. Januar bis zum 31. März

2009 
in Tsd. ¤

2008 
in Tsd. ¤

Veränderung 

1. Konzernumsatz 226.332 218.330 3,7 %

2. Bestandsveränderung 3.654 3.629 0,7 % 

Konzerngesamtleistung 229.986 221.959 3,6 %

3. Sonstige betriebliche Erträge 16.094 13.015 23,7 %

4. Materialaufwand –65.523 –64.273 1,9 %

5. Personalaufwand –84.966 –81.323 4,5 %

6. Abschreibungen –8.118 –7.800 4,1 %

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen –55.497 –43.100 28,8 %

8. Zinsergebnis 1.061 206 415,0 %

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 33.037 38.684 –14,6 %

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag –9.861 –11.450 –13,9 %

11. Quartalsüberschuss 23.176 27.234 –14,9 %

12. Anderen Gesellschaftern zustehende Ergebnisse –384 –1.014 –62,1 % 

13. Periodenergebnis 22.792 26.220 –13,1 %

Ergebnis je Aktie in ¤ 0,54 0,62  

Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung

1

1

Finanzkalender 2009
Hauptversammlung 9. Juli 2009
Halbjahresbericht 27. August 2009
Quartalsbericht 12. November 2009
Bloombergkürzel  FIE
Reuterskürzel  FIEG.DE
ISIN  DE0005772206 

Weitere Informationen:  
Fielmann AG · Investor Relations  
Ulrich Brockmann 
Weidestraße 118 a · D - 22083 Hamburg 
Telefon: + 49 (0) 40 / 270 76 - 442 
Telefax: + 49 (0) 40 / 270 76 - 150 
E-mail: investorrelations@fielmann.com 
Internet: www.fielmann.com
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